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Frau E. Müller informiert, dass intensive Gespräche mit dem Archiv e.V. geführt und Brandschutz-
maßnahmen im Erdgeschoss durchgeführt wurden. Nach Abnahme der erfolgten Arbeiten an der  
Elektrotechnik sei nunmehr der Weiterbetrieb für 150 Personen bis 31.12. 08 möglich. Das An-
gebot, für die Bandproben die Panzerhalle in Groß Glienicke zu nutzen, wurde wegen der Entfer-
nung und des damit verbundenen Aufwandes abgelehnt. Im „Jugendklub Hans Eisler“ sind wei-
tere Möglichkeit geprüft und entsprechende Zeiten übermittelt worden. Weitere Gespräche gebe 
es mit dem Architekten, um auch in den Kellerräumen Brandschutzmaßnahmen zu realisieren 
und Thema sei auch die Toilettennutzung gewesen, auch hier konnte konstruktiv eine Lösung 
gefunden werden. 
Frau Dr. Müller betont, dass es sehr schön sei, dass die drohende Gefahr einer Schließung nun 
nicht mehr bestehe und fragt nach, ob der Verein mittelfristig an dem Standort bleiben könne oder 
nach einem anderen Standort gesucht werde. Der Oberbürgermeister betont, dass keine Absicht 
bestehe, den Archiv e.V. herauszudrängen. Trotzdem hänge das auch von der Höhe der Investi-
tionen ab und davon, was in Eigenleistung realisiert werden könne. Wenn die Investitions-summe 
feststehe, müsse man sich „tief in die Augen gucken“, denn da könnten auch Forderungen auf 
die Stadt zukommen. Die entsprechenden Zuarbeiten seien sehr professionell, so dass das Er-
gebnis in den nächsten 6 Wochen vorliegen könne. 
Auf die Nachfrage von Frau Dr. Schröter, wie nach dem 31.12. verfahren werde, wenn die Ge-
nehmigung auslaufe und die Investitionen noch nicht „durch seien“, antwortet der Oberbürger-
meister, dass mit weiteren nicht so kostenintensiven Maßnahmen eine Genehmigung auch darü-
ber hinaus möglich sei. Über den weiteren Sachstand werde er im Hauptausschuss informieren. 
 
 

 


